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Vorwort

a) Die Konzeption des Buches

Dieser Aufgaben- und Lösungsband ist als ergänzende und vertiefende Lernhilfe zum
Lehrbuch »Jahresabschluss und Jahresabschlussanalyse« gedacht. Er enthält zu allen
Teilen des Lehrbuches Aufgaben mit ausführlichen Lösungen. An einigen Stellen hat es
sich als zweckmäßig erwiesen, bei den Lösungen über die Ausführungen des Lehr-
buchtextes hinauszugehen. Dadurch wird erreicht, dass die Lösungen zu den Aufgaben
ohne Rückgriff auf weitere Literatur in sich verständlich sind. Auf diese Weise ist ein in
sich geschlossenes Übungsbuch entstanden, das die Bereiche der Jahresabschlusserstel-
lung, der Jahresabschlussanalyse und der Theorien des Jahresabschlusses sowie der
Erstellung weiterer Berichtsinstrumente (u. a. Lagebericht und Segmentbericht) abdeckt.

b) Anmerkungen zur 19. Auflage

Die 19. Auflage ist auf die zeitgleich erschienene 27. Auflage des Lehrbuches »Jahresab-
schluss und Jahresabschlussanalyse« ausgerichtet. Mit der Neuauflage von »Jahresab-
schluss und Jahresabschlussanalyse« ist erneut ein vollständig überarbeitetes Buch
entstanden. Die Neuauflage war erforderlich, weil sich im Bereich der nationalen, aber
insbesondere der internationalen Bilanzierungsnormen erhebliche Änderungen und Wei-
terentwicklungen ergeben haben.

Die 19. Auflage wurde in Bezug auf Änderungen im Handels- und Steuerrecht sowie in
den IFRS aktualisiert. Ebenso wurden Auswirkungen des Finanzmarktintegritätsstär-
kungsgesetzes (FISG) von Juli 2021 hinsichtlich des Enforcement in den Aufgaben
berücksichtigt. 

Alle für die vorliegende 19. Auflage des Übungsbuches erfolgten Überarbeitungen
bezüglich der nationalen und internationalen Regelungen zur Unternehmensberichter-
stattung beziehen sich auf einen Redaktionsschluss 30. November 2023.

An der 19. Auflage haben die Augsburger und Regensburger Lehrstuhlteams erheblichen
Anteil. Im Einzelnen gilt unser Dank den wissenschaftlichen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern Dr. Daniel Blab, Josipa Curic M.Sc., Natalie Dietrich M.Sc.H., Julia Ertl
M.Sc., Stefan Gruber M.Sc., Dott. Ric. Cristina Landis, Dr. Maria Lotze, Christian
Reiser M.Sc., Dr. Christine Reitmaier, Nadine Zbiegly M.Sc. und Sebastian Ziegler
M.Sc.; für die redaktionelle Bearbeitung des Buchs danken wir Dipl.-Kfm. Gerhard
Mattner MBA sehr herzlich. Ebenso gilt unser Dank Sebastian Ziegler M.Sc. für die
Koordination der Arbeiten am Regensburger Lehrstuhl sowie Josipa Curic M.Sc. und
Christian Reiser M.Sc. für die organisatorische Gesamtleitung der Entstehung dieser
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Neuauflage. Des Weiteren danken wir den studentischen Hilfskräften Claire Brandl
B.A., Alexander Klostermann B.Sc., Felicia Schmidt, Tim Strack und Tobias Wundel für
die vielfältigen Arbeiten zur Formatierung und grafischen Ausgestaltung des Werks.
Schließlich danken wir auch Anna Pietras vom Schäffer-Poeschel Verlag und ihrem
Team für die stets hervorragende Zusammenarbeit und Unterstützung.

c) Dozentenservice

Zusätzlich zu dieser 19. Auflage und zur 27. Auflage des Lehrbuches »Jahresabschluss
und Jahresabschlussanalyse« werden für Dozenten Folien für die Präsentation im
Hörsaal bereitgestellt. Diese sind über den Dozentenservice des Verlags unter der
Webadresse http://www.sp-dozenten.de/ abrufbar.

Augsburg und Regensburg, im Dezember 2023

Adolf G. Coenenberg

Axel Haller

Wolfgang Schultze
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1. Kapitel: Wesen und Grundlagen des 
Jahresabschlusses

Aufgabe 1.1: Grundsatz der Stetigkeit

Das Produktionsprogramm der Werkzeugfabrik G. Müller KG besteht aus Hämmern und
Zangen. Zur Kreditbeschaffung ist die G. Müller KG bemüht, ihrer Bank eine möglichst
vorteilhafte Bilanz (i. S. einer Maximierung des Jahresüberschusses) für die Periode 01
vorzulegen. Da die Firma die Bilanzbestände zu Vollkosten bewertet, werden zu diesem
Zweck die Gemeinkostenschlüssel geändert. Anstatt die Gemeinkosten, die in den
betrachteten Perioden (01 und 02) je 40.000 GE betragen, wie bisher nach dem Material-
wert zu verteilen, werden nun die Lohnkosten als Schlüssel verwendet. Das Produktions-
programm besteht aus Hämmern und Zangen.

Außerdem sind folgende Zahlen im Geschäftsjahr 01 zu berücksichtigen:

Im folgenden Geschäftsjahr 02 ergibt sich aufgrund einer günstigen Konjunkturlage ein
beträchtlicher Gewinn, den die Geschäftsleitung für ihre Investitionsvorhaben verwen-
den möchte. Da die Geschäftsführung der G. Müller KG vermutet, dass die Kommandi-
tisten auf Ausschüttung bestehen werden, wird anstelle der Lohnkosten wieder der
Materialwert als Schlüsselgröße verwendet.

Weiterhin liegen folgende Angaben für das Geschäftsjahr 02 vor:

Die Kostenangaben und Preise gelten für beide Perioden.

Hämmer Zangen

Lagerbestand zu Beginn der Periode 01 – –

Produktionsmenge der Periode 01 10.000 10.000

Lohnkosten/Stück in GE 1 3

Materialkosten/Stück in GE 1 1

Anzahl der verkauften Einheiten in der Periode 01 10.000 5.000

Verkaufspreis in GE 8 10

Hämmer Zangen

Produktionsmenge der Periode 02 10.000 10.000

Anzahl der verkauften Einheiten in der Periode 02 10.000 10.000
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a) Erklären Sie, wieso durch die beschriebenen Änderungen der ausgewiesene Jahres-
überschuss (Gewinn) beeinflusst wird! Dabei ist davon auszugehen, dass die zuerst
hergestellten Produkte auch zuerst verkauft werden.

b) Ist dieses Vorgehen mit den Vorschriften des HGB und den deutschen Grundsätzen
ordnungsmäßiger Buchführung (GoB) vereinbar?

c) Wie ist dieser Sachverhalt auf Basis der Rechnungslegungsgrundsätze nach IFRS zu
beurteilen?

Lösung

a) Für die Periode 01 ergeben sich folgende Auswirkungen auf den Gewinn:

Um das Ergebnis möglichst vorteilhaft (i. S. einer Maximierung des Jahresüberschus-
ses) zu gestalten, ist in Periode 01 auf die Lohnkosten als Schlüsselgröße zu wech-
seln.

In der Bilanz für die Periode 01 wirkt sich die Umstellung der Bewertung folgender-
maßen aus:

Periode 01 Schlüsselgröße
Lohnkosten (neu)

Schlüsselgröße
Materialwert (alt)

in GE Hämmer Zangen Hämmer Zangen

Einzelkosten (Lohn)
+ Einzelkosten (Material)
+ Gemeinkosten 

10.000
10.000
10.000

30.000
10.000
30.000

10.000
10.000
20.000

30.000
10.000
20.000

= Herstellungskosten 30.000 70.000 40.000 60.000

Umsatzerlöse
– Herstellungskosten der abgesetzten

Einheiten

80.000
30.000

50.000
35.000

80.000
40.000

50.000
30.000

= Gewinnbeitrag (Periode 01) 50.000 15.000 40.000 20.000

Wert des Lagerbestandes am Ende der
Periode 01 – 35.000 – 30.000

Aktiva in GE Passiva in GE

fertige Erzeugnisse, Waren + 5.000 Jahresüberschuss + 5.000
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In der Periode 02 wird der Lagerbestand vom Ende der Periode 01 verkauft. Am
Ende der Periode 02 ergibt sich jedoch ein neuer Lagerbestand in gleicher Höhe wie
zum Ende der Periode 01.

Die in der Periode 02 angestrebte Reduzierung des Ergebnisausweises erfordert eine
erneute Anpassung der Gemeinkostenschlüsselung, denn unter Verwendung des
Materialwerts als Schlüsselgröße ergibt sich ein niedrigerer Wert des Lagerbestands
am Ende der Periode 02.

Diese erneute Umstellung wirkt sich in der Bilanz der Periode 02 folgendermaßen
aus:

Durch die Schlüsseländerung wird erreicht, dass ein großer Teil der Gemeinkosten
der Periode 01 nicht den in der Berichtsperiode verkauften Produkten, sondern jenen,
die auf Lager liegen, zugerechnet wird. Damit stellt dieser Teil der Gemeinkosten
keinen Aufwand der Berichtsperiode dar. Der Aufwand wird in die Zukunft verscho-
ben, was zu einer Erhöhung des Gewinns in der Berichtsperiode führt. Gemäß des
Realisationsprinzips schmälert dieser Teil der Gemeinkosten erst dann den Gewinn,
wenn die auf Lager liegenden Zangen verkauft werden (in Periode 02). Ein spiegel-
bildlicher Effekt ergibt sich bezüglich des am Ende von 02 vorliegenden Lagerbe-
standes, der mit 30.000 GE bewertet ist. Wenn dieser in 03 veräußert wird, führt dies

Periode 02 Schlüsselgröße
Materialwert (neu)

Schlüsselgröße
Lohnkosten (alt)

in GE Hämmer Zangen Hämmer Zangen

Einzelkosten (Lohn)
+ Einzelkosten (Material)
+ Gemeinkosten

10.000
10.000
20.000

30.000
10.000
20.000

10.000
10.000
10.000

30.000
10.000
30.000

= Herstellungskosten 40.000 60.000 30.000 70.000

Umsatzerlöse
– Herstellungskosten der am

Ende der Periode 01 auf
Lager gewesenen Zangen

– Herstellungskosten der
neu produzierten und 
abgesetzten Einheiten

80.000

–

40.000

100.000

35.000

30.000

80.000

–

30.000

100.000

35.000

35.000

= Gewinnbeitrag (Periode 02) 40.000 35.000 50.000 30.000

Wert des Lagerbestandes am 
Ende der Periode 02 – 30.000 – 35.000

Aktiva in GE Passiva in GE

Fertige Erzeugnisse, Waren – 5.000 Jahresüberschuss – 5.000
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aufgrund des Realisationsprinzips und dem Prinzip der sachlichen Abgrenzung zu
einem um 5.000 GE höheren Jahresüberschuss im Jahr 03.

b) Die Gemeinkostenzurechnung ist ein Problem der Periodenabgrenzung des Auf-
wands, daher greift hier der Grundsatz der sachlichen Abgrenzung. Dieser Grundsatz
verlangt aber keine konkrete Schlüsselungsart bei der Gemeinkostenverteilung, da
jede Schlüsselung letztlich willkürlich ist. Keine der Schlüsselgrößen kann als richtig
oder falsch bezeichnet werden. Die Änderung von Schlüsselgrößen ist daher durch
den Grundsatz der sachlichen Abgrenzung und andere GoB nicht untersagt. Fraglich
ist, inwieweit der Grundsatz der Stetigkeit durch die Änderung der Schlüsselgröße
verletzt wird. 

Durch § 252 Abs. 1 Nr. 6 HGB ist das Stetigkeitsgebot bezüglich der Bewertungsme-
thoden als Sollvorschrift für alle Kaufleute gesetzlich verankert. Als Bewertungsme-
thoden gelten dabei diejenigen Bewertungsmaßnahmen, die planmäßig, systematisch
und zielgerichtet vorgenommen werden. Somit bezieht sich die Vorschrift des
§ 252 Abs. 1 Nr. 6 HGB lediglich auf sog. »Bewertungswahlrechte« (z. B. Methoden
zur Ermittlung der Anschaffungs- oder Herstellungskosten, planmäßige Abschrei-
bungen sowie die Bewertung von Rückstellungen). In begründeten Ausnahmefällen
kann von dem Stetigkeitsgrundsatz abgewichen werden (§ 252 Abs. 2 HGB). Abwei-
chungen sind im Anhang zu erläutern (§ 284 Abs. 2 Nr. 2 HGB). Welche Sachver-
halte als begründete Ausnahmefälle zu werten sind und welche nicht, kann nicht
generell festgelegt werden (in der Literatur werden überwiegend folgende Gründe als
Ausnahmefälle anerkannt: Veränderung des Kostenrechnungssystems, Befolgung
veränderter Rechtsprechung etc.).

Die Bewertung der Herstellungskosten ist eine Bewertungsmethode, da hier planmä-
ßig und systematisch vorgegangen wird. Eine Änderung des bei der Herstellungskos-
tenermittlung verwendeten Gemeinkostenschlüssels ist somit aufgrund § 252 Abs. 1
Nr. 6 HGB nur zulässig, wenn es sich dabei um einen begründeten Ausnahmefall
handelt (Beachte: Eine Änderung des Gemeinkostenschlüssels stellt keine Änderung
des Kostenrechnungssystems dar). 

Die Verbesserung des Bilanzbildes zur Erleichterung der Kreditbeschaffung bzw. die
Gewinnminderung zum Zwecke der Ausschüttungspolitik sind nicht als begründete
Ausnahmefälle zu werten, da diese Maßnahmen in erster Linie der Bilanzpolitik die-
nen und nicht technisch oder faktisch erforderlich sind. Der oben genannte Wechsel
des Gemeinkostenschlüssels ist somit nach HGB aufgrund § 252 Abs. 1 Nr. 6 nicht
zulässig.

c) Auf Basis der Rechnungslegungsgrundsätze nach IFRS ist zunächst eine Verletzung
des mit dem deutschen Grundsatz der sachlichen Abgrenzung in Verbindung stehen-
den matching principle (Grundsatz der periodengerechten Erfolgsermittlung)
(F 1.17 ff.) zu prüfen. Analog zu den unter b) dargestellten Zusammenhängen kann
auch hier aus Sicht einer sachlich zutreffenden Ermittlung des Periodenerfolgs keine
der beiden Gemeinkostenzuschlüsselungen als ausschließlich richtig identifiziert
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werden. Insofern sind beide Verfahren der Gemeinkostenverteilung grundsätzlich
zulässig. 

Allerdings verstößt das geschilderte Vorhaben der Unternehmensleitung gegen den
Grundsatz der consistency (Stetigkeit), der explizit aus dem Grundsatz der compara-

bility (Vergleichbarkeit) (F 2.26) abgeleitet wird. Ausgehend von der zentralen Ziel-
setzung der IFRS, dem Bilanzleser wirtschaftlich entscheidungsrelevante Informa-
tionen zur Verfügung zu stellen, ist besonders die zeitliche Vergleichbarkeit der
finanziellen Lage des betrachteten Unternehmens zu bewahren. Die willkürliche, rein
bilanzpolitisch motivierte Änderung des Gemeinkostenschlüssels widerspricht sogar
explizit der aus IAS 2.12 ff. ableitbaren Forderung nach einer nachvollziehbaren und
stetigen Gemeinkostenallokation. Der beabsichtigte Wechsel des Kostenschlüssels ist
also auch nach IFRS nicht zulässig.

Aufgabe 1.2: Abgrenzungsgrundsätze

Welchen Geschäftsjahren sind die folgenden Wertänderungen im Betriebsvermögen der
Industrie-AG als Aufwand oder Ertrag zuzurechnen, wenn deren Geschäftsjahr dem
Kalenderjahr entspricht? Nennen Sie auch jeweils den entscheidenden Abgrenzungs-
grundsatz nach HGB bzw. IFRS.

a) Zinserträge für den Zeitraum Mai 01 bis April 02,

b) Fertigungslöhne für Produkte, die in 01 hergestellt und in 02 verkauft wurden,

c) Vorauszahlung von Miete für Fabrikgebäude für den Zeitraum Juli 01 bis Juni 02,

d) Schadenersatzforderung eines Kunden wegen mangelhafter Lieferung im Jahre 01,
die von der bilanzierenden Industrie-AG abgelehnt wird. Der Prozess ist im Zeit-
punkt der Bilanzaufstellung (31.12.01) noch nicht entschieden, die Industrie-AG
wird ihn aber voraussichtlich verlieren,

e) Eingang eines fälligen Forderungsbetrages im März 01 für eine Lieferung aus dem
Vorjahr,

f) Ankauf einer Maschine im Januar 01, deren Nutzungszeit fünf Jahre beträgt,

g) in 01 erhaltene Anzahlung auf eine Lieferung im Jahre 02,

h) Spekulationsgewinn, der in 01 durch ein kurzfristiges Engagement in Wertpapieren
erzielt wurde,

i) Totalverlust eines Lagerhauses durch Brandstiftung im Jahre 01 und

j) ein für 03 von einem Kunden bestelltes Produkt, dessen vertraglicher Verkaufspreis
100.000 GE beträgt, wird bei der Herstellung im Jahr 02 aufgrund steigender Roh-
stoff- und Personalkosten voraussichtlich Herstellungskosten von 125.000 GE verur-
sachen.
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Lösung

a) Erträge in 01 zu zwei Dritteln (8 von 12 Monaten) und in 02 zu einem Drittel (4 von
12 Monaten); zeitliche (zeitraumbezogene) Abgrenzung bzw. realisation principle.

b) Aufwand in 02; sachliche Abgrenzung bzw. matching principle.

c) Aufwand der Jahre 01 und 02 je zur Hälfte (6 von 12 Monaten); zeitliche (zeitraum-
bezogene) Abgrenzung bzw. matching principle.

d) Aufwand in 01; Imparitätsprinzip (§ 252 Abs. 1 Nr. 4 HGB) (sachliche Abgrenzung).
Auch nach IFRS würde dieser Sachverhalt bei ausreichend hoher Wahrscheinlichkeit
zur Bildung einer Rückstellung und damit zu einem Aufwand in 01 führen (matching

principle).

e) Der Betrag ist gemäß dem Realisationsprinzip (§ 252 Abs. 1 Nr. 4 HGB) bzw. reali-

sation principle bereits als Ertrag dem Vorjahr zugerechnet worden, der Eingang der
Zahlung ist daher sowohl nach HGB als auch nach IFRS GuV-neutral zu betrachten.

f) Grundsätzlich sind die Anschaffungskosten entsprechend der Nutzung der Maschine
auf die Nutzungsdauer zu verteilen. Da dies zu aufwendig ist, werden die Anschaf-
fungskosten näherungsweise linear oder degressiv auf die Nutzungsdauer verteilt –
zeitliche (zeitraumbezogene) Abgrenzung – und ggf. anschließend den Produkten
zugerechnet, die mit Hilfe der Maschine erstellt wurden (Grundsatz der sachlichen
Abgrenzung und matching principle).

g) Ertrag im Jahre 02; Realisationsprinzip (§ 252 Abs. 1 Nr. 4 HGB) bzw. realisation

principle.

h) Ertrag im Jahre 01; zeitliche Abgrenzung bzw. matching principle.

i) Aufwand im Jahre 01; zeitliche Abgrenzung bzw. matching principle.

j) Der drohende Verlust ist Aufwand des Jahres 02 (25.000 GE). Nach dem Imparitäts-
prinzip (§ 252 Abs. 1 Nr. 4 HGB) ist eine Rückstellung für drohende Verluste aus
schwebenden Geschäften zu bilden. Auch nach IFRS führt dieser Sachverhalt zur
Bildung einer Rückstellung (sog. »provision for an onerous contract«).

Aufgabe 1.3: Rechnungslegungspflicht

Das Konzernmutterunternehmen Starlight AG mit Sitz in Deutschland ist an der Frank-
furter Wertpapierbörse im regulierten Markt notiert. Der HGB-Jahresabschluss der Star-
light AG enthält an den Bilanzstichtagen 31.12.2022 und 31.12.2023 folgende
Informationen:


